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Im christlichen Leben ist das Konzept der Sünde von grundlegender Bedeutung, da es unsere
Beziehung zu Gott und zu anderen Menschen definiert. Die katholische Kirche unterscheidet
auf der Grundlage der Heiligen Schrift und der Tradition zwischen zwei Arten von Sünde: der
Todsünde und der lässlichen Sünde. Diese Unterscheidung zu verstehen, ist nicht nur eine
theologische Übung, sondern eine entscheidende Frage für unser Heil und unser spirituelles
Leben.

Heute leben wir in einer Welt, in der das Konzept der Sünde oft relativiert wird. Einige
glauben, dass keine Sünde wirklich schwerwiegend ist, während andere in Verzweiflung
geraten, weil sie denken, jede Schuld trenne sie völlig von Gott. Dieser Artikel möchte Licht
ins Dunkel bringen und uns zu einem klaren und ausgewogenen Verständnis der Sünde in der
traditionellen katholischen Lehre führen.

Was ist Sünde?
Bevor wir zwischen Todsünde und lässlicher Sünde unterscheiden, ist es wichtig zu
verstehen, was Sünde überhaupt ist. Der Katechismus der Katholischen Kirche (KKK) definiert
Sünde folgendermaßen:

„Die Sünde ist ein Vergehen gegen die Vernunft, die Wahrheit und
das rechte Gewissen. Sie bedeutet einen Mangel an echter Liebe zu
Gott und zum Nächsten aufgrund einer ungeordneten
Anhänglichkeit an gewisse Güter“ (KKK 1849).

Sünde ist also im Wesentlichen eine Zurückweisung Gottes und seiner Liebe, ein Ungehorsam
gegenüber seinem Gesetz, der uns vom Weg der Heiligkeit entfernt.

Die Todsünde: Ein völliger Bruch mit Gott
Die Todsünde ist jene Sünde, die die Liebe im Herzen eines Menschen zerstört und uns
vollständig von Gott trennt. Der Katechismus definiert sie folgendermaßen:

„Die Todsünde zerstört die Liebe im Herzen des Menschen durch
eine schwere Übertretung des Gesetzes Gottes; sie wendet den
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Menschen von Gott ab, seinem letzten Ziel und seiner Seligkeit,
indem sie ein geringeres Gut ihm vorzieht“ (KKK 1855).

Damit eine Sünde als Todsünde gilt, müssen drei wesentliche Bedingungen erfüllt sein:

Schwere Materie – Die Handlung selbst muss schwer gegen Gottes Gesetz verstoßen.1.
Beispiele für schwere Sünden sind Mord, Unzucht, Ehebruch, schwerer Diebstahl und
Gotteslästerung.
Volle Erkenntnis – Die Person muss sich bewusst sein, dass die Handlung eine2.
schwere Sünde ist.
Volle Zustimmung – Die Handlung muss absichtlich und aus freiem Willen begangen3.
werden, ohne äußeren Zwang, der die Verantwortung mindert.

Wenn alle drei Bedingungen erfüllt sind, begeht eine Person eine Todsünde und verliert die
heiligmachende Gnade. Die Heilige Schrift warnt ausdrücklich vor der Gefahr der Todsünde:

„Wenn die Begierde schwanger geworden ist, gebiert sie die
Sünde; wenn aber die Sünde vollendet ist, bringt sie den Tod
hervor“ (Jakobus 1,15).

Auch der heilige Paulus lehrt, dass bestimmte Sünden das Erbe des Reiches Gottes
ausschließen:

„Wisst ihr nicht, dass Ungerechte das Reich Gottes nicht erben
werden? Täuscht euch nicht! Weder Unzüchtige noch
Götzendiener, weder Ehebrecher noch Lustknaben noch
Knabenschänder, weder Diebe noch Habgierige, weder
Trunksüchtige noch Lästerer noch Räuber werden das Reich Gottes
erben“ (1 Korinther 6,9-10).

Die Todsünde hat ewige Konsequenzen, wenn sie nicht gebeichtet und im Sakrament der
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Versöhnung vergeben wird. Deshalb lehrt die Kirche, dass jemand, der in einem Zustand
unbereuter Todsünde stirbt, der Hölle überantwortet wird, da er sich bewusst und frei von
Gott getrennt hat.

Die lässliche Sünde: Wunden in der Beziehung zu Gott
Die lässliche Sünde ist zwar ebenfalls eine Verfehlung gegenüber Gott, trennt uns aber nicht
völlig von ihm. Der Katechismus sagt:

„Die lässliche Sünde lässt die Liebe bestehen, obwohl sie sie
verletzt und verwundet“ (KKK 1855).

Das bedeutet, dass die lässliche Sünde die heiligmachende Gnade in der Seele nicht zerstört,
aber unsere Beziehung zu Gott schwächt und uns anfälliger für schwerere Sünden macht.
Beispiele für lässliche Sünden sind kleine Lügen, Ungeduld, leichte Unfreundlichkeiten oder
freiwillige Ablenkungen im Gebet.

Der heilige Johannes gibt uns einen Hinweis auf diese Unterscheidung:

„Es gibt Sünde, die zum Tod führt, und es gibt Sünde, die nicht
zum Tod führt“ (1 Johannes 5,16-17).

Die Kirche interpretiert dies so, dass die „Sünde, die zum Tod führt“, die Todsünde ist,
während die „Sünde, die nicht zum Tod führt“, die lässliche Sünde ist.

Warum ist diese Unterscheidung wichtig?
In unserem geistlichen Leben ist es entscheidend zu erkennen, dass nicht alle Sünden das
gleiche Gewicht haben. Gleichzeitig dürfen wir lässliche Sünden nicht als belanglos
betrachten. Drei Hauptgründe verdeutlichen die Bedeutung dieser Unterscheidung:

Die Todsünde beraubt uns der Gnade – Das bedeutet, dass wir die Eucharistie nicht1.
empfangen dürfen, bevor wir gebeichtet haben. Der heilige Paulus warnt davor, dass
jemand, der unwürdig das Fleisch und Blut des Herrn empfängt, „sich selbst das Gericht
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isst und trinkt“ (1 Korinther 11,27-29).
Die lässliche Sünde macht uns anfälliger für die Todsünde – Wer sich an lässliche2.
Sünden gewöhnt, ohne gegen sie zu kämpfen, schwächt seinen Widerstand gegen
schwerere Sünden.
Gott ruft uns zur Heiligkeit – Obwohl die lässliche Sünde uns nicht vollständig von3.
Gott trennt, bleibt sie ein Hindernis auf unserem Weg zur Heiligkeit. Jesus fordert uns
auf, vollkommen zu sein, wie der himmlische Vater vollkommen ist (Matthäus 5,48). Das
bedeutet, dass wir gegen jede Sünde, ob groß oder klein, kämpfen müssen.

Wie kann man die Sünde überwinden?

1. Häufige Beichte

Die Beichte ist nicht nur für Todsünden wichtig, sondern auch ein wirksames Mittel gegen
lässliche Sünden. Sie hilft uns, Gottes Gnade zu empfangen und unseren Willen gegen
zukünftige Sünden zu stärken.

2. Eucharistie und Gebet

Die Eucharistie stärkt uns geistlich und hilft uns, in der Liebe zu wachsen. Ein beständiges
Gebetsleben hält uns mit Gott verbunden und gibt uns die Gnade, der Sünde zu widerstehen.

3. Tägliche Gewissenserforschung

Am Ende des Tages unser Handeln zu reflektieren, hilft uns, unsere Fehler zu erkennen und
konkrete Vorsätze zur Besserung zu fassen.

4. Vermeidung von Gelegenheiten zur Sünde

Wenn wir wissen, dass bestimmte Situationen oder Menschen uns zur Sünde verleiten, sollten
wir diese mit Klugheit und Entschlossenheit meiden.

Fazit
Die Unterscheidung zwischen Todsünde und lässlicher Sünde ist keine rein akademische
Frage, sondern eine Glaubenswahrheit mit ewigen Konsequenzen. Die Todsünde trennt uns
von Gott und bringt uns in Gefahr der Verdammnis, während die lässliche Sünde, obwohl
weniger schwerwiegend, unsere Beziehung zu ihm schwächt. Doch in seiner Barmherzigkeit
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gibt Gott uns immer die Möglichkeit zur Umkehr und Rückkehr zu ihm.

In einer Welt, die die Sünde oft verharmlost oder nach Belieben umdefiniert, sind Katholiken
dazu aufgerufen, die Lehre der Kirche klar und treu zu leben. Der Kampf gegen die Sünde ist
nicht nur eine Pflicht, sondern ein Weg der Liebe und der Heiligkeit. Erinnern wir uns an die
Worte Jesu zur Ehebrecherin:

„Geh und sündige nicht mehr“ (Johannes 8,11).

Möge diese Lehre uns inspirieren, in der Gnade zu leben, Gott von ganzem Herzen zu lieben
und stets nach Umkehr zu streben.


